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Begrüßung

Liebe Freunde in 
der Wilhelmstadt, 
liebe Leser,

diese Zeilen schreibe ich am Tage mei-
nes Geburtstages, die Sonne scheint 
und ich bin guter Dinge, was das Le-
ben in den Gemeinden angeht. „Geh 
aus mein Herz und suche Freud“, 
um es mit Paul Gerhard zu sagen.

Pfarrer Christian Schultze ist ein Amts-
bruder, den ich sehr schätze und der 
mit allen Mitarbeiter*innen gleicher-
maßen freundlich und gewinnbringend 
umgeht. Er arbeitet vorausschau-
end, erkennt Probleme und sucht im 
Team Lösungsmöglichkeiten. In unse-
ren Gemeinden und im Kiez Wilhelm-
stadt möchte er als ansprechbarer 
Geistlicher seinen Dienst verrichten. 

In der Ulrikenstraße ist im Garten ein 
Kreuz errichtet worden. Feierlich ein-
geweiht wurde es zudem. Am Himmel-
fahrtstage haben sich Menschen aus 
Melanchthon und Nathan – Söderblom 
nach dem Gottesdienst zu einem Ge-
bet am Kreuz versammelt. Das Sym-
bol unseres Glaubens soll Bekenntnis 
und sichtbares Zeichen zugleich sein.

Nach den Konfirmationen zu Pfingsten 
- die Erinnerungen an die Einsegnun-
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Begrüßung

gen vor mindestens 50 Jahren am Tri-
nitatisfest müssten erwähnt werden 
- hat mir die Landeskirche eine Stu-
dienzeit bewilligt. Ich werde zum The-
ma „Verbundenheit stärken - Arbeit 
mit Geflüchteten in Kirche und Ge-
meinden, Herausforderung und Chan-
ce“ eine Abhandlung verfassen und 
Ihnen nach Fertigstellung vorstellen.

Die Kirche erwartet von den in 
den Gemeinden tätigen Theolo-
ginnen und Theologen, dass sie 
diese Studienzeit wahrnehmen.

Dennoch werde ich bestimmte Aufga-
ben in den Wochen - Trauungen und 
Taufen, das Sommerfest anlässlich 
des 50jährigen Jubiläums des Nathan 
– Söderblom – Gemeindehauses – er-
ledigen und keinesfalls nur delegieren.

An die Zeit mit den jetzt Konfirmier-
ten denke ich mit Freude zurück. Mei-
ne Frau und die Teamer*innen haben 
mich im Unterricht und auf den Frei-
zeiten unterstützt. Einige junge Leute 
konnten bereits als Lektoren und Lek-
torinnen überzeugen. Das wurde mir 
auch von Gemeindegliedern bestätigt.

Ich wünsche mir ein fruchtbares 
Miteinander von Alt und Jung, eine 
wahrhafte Ergänzung, kein sinnlo-
ses Nebeneinander. Die Jüngeren 
hören etwas von den (Glaubens-)Er-
fahrungen der Älteren, jene lassen 
sich von den Phantasien der jungen 
Generation anstecken. So kann das 
Leben in den Gemeinden gelingen.

Manch Eine(r) wünscht sich mehr Be-
teiligung. Wir brauchen uns nicht zu 
verstecken. Es zählt auch die Qualität 
und wir sollten als Gemeinden noch 
stärker die Kooperation im Blick haben.

Ob Melanchthon oder Nathan – Söder-
blom, jede Gemeinde kann mit beson-
deren Aktivitäten glänzen. Mit Freude 
nehme ich zur Kenntnis, dass die Men-
schen die Gottesdienste der jeweils 
anderen Gemeinschaft besuchen.

Ihnen Allen wünsche ich eine schö-
ne Zeit in den Sommermonaten.

Ihr Pfarrer Erko Sturm 
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Willkommen

Melanchthon Kirchengemeinde

ANGEKOMMEN UND DANKBAR!

Jauchzet Gott, alle Lande! Lobsinget zur Ehre seines Namens; rüh-
met ihn herrlich! Sprecht zu Gott: Wie wunderbar sind deine Werke!

Der Anfang des 66. Psalms, dem der Sonntag „Jubilate“ sei-
nen Namen verdankt, drückt das aus, wofür mir die Worte fehlen: 

Einfach nur überwältigt und zutiefst dankbar bin ich für das großartige „Will-
kommen!“, das mir die Kirchengemeinden Melanchthon und Nathan Söderblom 
mit ihren ehrenamtlich und beruflich Mitarbeitenden zusammen mit meiner 
Familie, meinen Freunden, zahlreichen Pfarrkolleg*innen und vielen Gästen, 

u. a. aus der Weinbergkirchen-
gemeinde, St. Wilhelm und der 
orthodoxen Gemeinde, anlässlich 
meiner offiziellen Amtseinfüh-
rung am 22. April bereitet haben: 

Ich kann mich nur herzlich für 
alle guten Worte, die vielen Ge-
schenke, bewegende Zeichen der 
Wertschätzung und die großarti-
ge Atmosphäre bedanken und bli-
cke hoffnungsvoll auf den begon-
nenen gemeinsamen Weg unter 
dem Segen unseres guten Gottes!

In der Verbundenheit des Glau-
bens grüßt Sie,

Ihr Pfarrer 
Christian W. G. Schultze
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Aktuelles

Melanchthon und Nathan- Söderblom Kirchengemeinde

GESUCHT:

Lektor*innen in der Melanchthon 
Kirchengemeinde 

Je mehr Menschen sich an unseren Gottes-
diensten beteiligen, desto ansprechender und 
einladender wirken sie; eine One-[Wo]Man-
Show wird schnell eintönig und langweilig: 

Wir suchen dringend Menschen, die Freude 
daran haben, sich als Lektor*innen gemein-
sam mit den Pfarrern an der Vorbereitung und 
Durchführung unserer Gottesdienste zu be-
teiligen und dabei die Gemeinde zu begrüßen 
sowie die Lesungen der Epistel, des Evangeli-
ums und die Abkündigungen zu übernehmen.

Gerne würde ich hierüber am Dienstag, den  
28. August um 18:30 Uhr bei Brot & Wein 
und einem Stück Käse in unserem Gemein-
dehaus mit Ihnen ins Gespräch kommen.

Zwecks  besserer  Planung bitten wir um vor-
herige  telefonische Anmeldung in unserer 
Küsterei.

Herzlich grüßt Sie,
Ihr Pfarrer Christian W. G. Schultze

Helfer*innen für den Gottesdienst 
in der Nathan- Söderblom- Kirchen-
gemeinde 

Eine gute Tradition -  Seit Jahrzehn-
ten beteiligen sich hier Frauen und Män-
ner an der Gestaltung der Gottesdienste. 
Sie   bereiten vor, begrüßen die Besucher*innen, 
verlesen die für den jeweiligen Sonntag vor-
gesehenen Texte aus der Heiligen Schrift und 
informieren die Anwesenden über Veranstal-
tungen und vollzogene Amtshandlungen.

Wir würden uns freuen, wenn Sie das Team 
ergänzen. Bei Pfarrer Erko Sturm kön-
nen Sie sich melden, um Näheres zu er-
fahren. Er informiert auch gern über den 
Gottesdienstablauf. Darüberhinaus vermit-
telt er Gespräche mit anderen Lektorin-
nen und Lektoren sowie Kirchendienern. 

Eine Gemeinde ist so stark, wie die in ihr 
Wirkenden. 

Seien Sie mutig, im Gotteshaus in der Ulriken-
straße erfahren Sie Offenheit und Flexibilität.

Pfarrer Erko Sturm



Seite 6

Ausblicke

Melanchthon und Nathan- Söderblom Kirchengemeinde

TERMINE ZUM VORMERKEN
Freitag, 15. Juni    ab 18.00 Uhr - „Musik im Cafè“
      Melanchthon Gemeindehaus
      Ein Vorspielen von Musizierenden aus 
      der Region.

Samstag, 16. Juni    Melanchthon - Cup
      Hallenfußballturnier „Um die 14“
      Bruno- Gehrke- Halle
      Alle Infos dazu, erhalten Sie bei 
      Pfarrer Erko Sturm.

Sonntag, 02. September    um 15.00  Uhr - Schulanfangsgottesdienst in   
      der Region - Ev. Melanchthonkirche 
      Lasst uns gemeinsam das neue Schuljahr ein  
      läuten! Dazu sind alle Schülerinnen und Schüler  
      herzlich eingeladen. Kommt und bringt Eure 
      Familien und Freunde mit!
      Wir freuen uns auf Euch!

Sonntag, 09. September  Sommerfest der Melanchthon Kirchengemeinde
      (Bitte entnehmen Sie die Infos dazu aus den   
      Abkündigungen und unseren aktuellen 
      Aushängen.)

Mittwoch, 12. September  um 18.00 Uhr
      Der Beirat, der Ev. Nathan- Söderblom- Kirchen 
      gemeinde, trifft sich zu einer öffentlichen Sit-  
      zung.

Mittwoch, 19. September  Tagesfahrt des Literaturkreises der Melanchthon 
      Kirchengemeinde  zur geschichtsträchtigen 
      Schlossinsel Mirow mit 5-Seenfahrt in den 
      Müritz-Nationalpark: 
      Es sind noch Plätze frei!
      Bitte melden Sie sich bei Interesse in unsererm  
      Gemeindebüro an.
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Ausblicke

Einladung zum Sommerfest 
50 Jahre Gemeindehaus der  

Ev. Nathan- Söderblom- Kirchengemeinde 

Wir freuen uns sehr auf Sie/ Euch.  
  

Samstag, 23. Juni 2018 
12 Uhr Treffen und Rundgang 
15 Uhr Auftritt der Circrobaten 
17 Uhr buntes Musikprogramm 

und 
Sonntag, 24. Juni 2018  

11 Uhr Festgottesdienst mit Chor 
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Rückblick
Melanchthon und Nathan- Söderblom- Kirchengemeinde

KONFIRMATIONEN 2018 

Am Pfingstsonntag  hat traditionell der Konfirmationsgottesdienst statt-
gefunden. Konfirmiert wurden: 

Aurelia Barnick, Jonas Borkowski, Letizia Dobrinski, David Philippssohn, 
Julia Rees, Ben Schelling, Janice Seidel, Anina Strack, Jeremy Wesner, 

Jasper Schultz- Zehden und Adrian Zoch. 

Vorbereitet und durchgeführt von Pfarrer Erko Sturm, seiner Frau Ljil-
jana Sturm und den Teamern Maja Fischer, Kristin Oredein, Nathalie 
Wölke, Sebastian Kluge und Moritz Bender. 

Es war ein stimmungsvoller Gottesdienst in einer, wie meist bei die-
sen Anlässen, rappelvollen Kirche. Die musikalischen Darbietungen der 
Sängerin Nina Hill wurden mit tosendem Applaus belohnt. Das rhyth-
mische Klatschen zur Begleitung der Lieder war allerdings durchaus 
verbesserungswürdig, was der Stimmung aber keinen Abbruch tat.

Die Predigt von Pfarrer Sturm entlockte der Gemeinde auch ei-
nige Lacher, ebenso die Erinnerung der beiden Konfirmandin-
nen an den Unterricht und die Freizeiten im vergangenen Jahr. 
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Rückblick
Melanchthon und Nathan- Söderblom- Kirchengemeinde

Dann wurde es feierlich. Einige Konfirmanden mussten noch getauft wer-
den und hatten dafür die Mitstreiter aus ihrer Gruppe an der Seite, so dass 
sie nicht alleine am Taufbecken stehen mussten. Anschließend wurde die gan-
ze Gruppe konfirmiert. Diese Regelung hat mir persönlich sehr gut gefal-
len. Anschließend bekamen die Konfirmierten von den Teamern ein Kreuz 
und eine Kerze überreicht und nahmen deren Glückwünsche in Empfang.  

Zum Abschluss wurde von Linda Krüper noch eine Grußbotschaft des Gemeinde-
kirchenrats überbracht.

Dann wurden alle mit dem Segen Gottes und vielen guten Wünschen aus der Kir-
che begleitet.

Kristiane Wandrei
(GKR Melanchthon Kirchengemeinde)
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Rückblick

Melanchthon und Nathan- Söderblom- Kirchengemeinde

Ein besonderes Ereignis - „Konfifreizeit“

Als ich zum Konfirmandenunterricht  
kam, hatte ich ein bisschen Angst, 
weil ich nicht wusste, was auf mich 
zukommen wird. Doch die Zeit war 
sehr schön und wir hatten viel Spaß. 

Pfarrer Sturm, Frau Sturm und natür-
lich auch die Teamer*innen haben uns 
immer unterstützt sowie mit Humor, 
aber auch mit der nötigen Ernsthaftig-
keit Wissen vermittelt. Die Ausflüge, 
z.B. den Besuch eines buddhistischen 
Klosters und einer rumänisch – ortho-
doxen Kirche werde ich nicht vergessen. 

Die Konfirmandenfreizeit, die 
uns ins Störitzland „entführt“ 
hatte, war auch sehr schön. 

Über das Wetter konnten wir uns nicht beklagen, so dass wir viel Zeit am 
See verbringen konnten. Das Freizeitprogramm ist von Frau Sturm zusam-
mengestellt worden. Wir waren auch Quad fahren, haben uns unter fach-
kundiger Anleitung an Pfeil und Bogen probiert und Stockbrot gemacht. 

Natürlich mussten wir für die Prüfung lernen, aber es war nicht so schwer und jeder 
hat die Prüfung bestanden. In den einzelnen Lerngruppen sind wir exzellent einge-
stellt worden.

Auf der Reise gab es zwar ein paar Probleme und Auseinandersetzungen, 
aber auch immer Hilfe und Unterstützung. Die Teamer*innen sowie das Ehe-
paar Sturm haben ganze Arbeit geleistet und sich den Einzelnen zugewandt.

In der gesamten Zeit sind auch viele Freundschaften entstanden, was die Fahrt, 
aber auch den Unterricht, insgesamt sehr schön und lustig gemacht haben. 

Regelmäßig durfte ich als Lektorin im Gottesdienst tätig sein.

Wer jetzt noch überlegt, dem sei gesagt: Melde dich zum Unterricht in den Ge-
meinden Melanchthon und Nathan – Söderblom an! Du wirst es nicht bereuen.

Janice Seidel
(Konfirmandin 2018)
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Rückblick

Melanchthon Kirchengemeinde

ZIRKUS BAMBINI
Una performance più che di successo con grandi artisti.

Unter Anleitung der Erzieherinnen unserer Kindertagesstätte im Bau-
mertweg haben die Bambini am  Mittwoch, den 9. Mai im Gemein-
dehaus etwas wirklich Großartiges den Zuschauern geboten.

Im April hatte alles seinen Anfang genommen. Ein neues Projekt war gebo-
ren. Die Kinder hatten Gefallen am Zirkus gefunden. Also frisch ans Werk, Trai-
ning und Proben. Was folgen sollte, hatte niemand für möglich gehalten.  

Das war mehr als eine bloße Zirkusvorstellung, eine Gruppe junger Artisten hat die Gäs-
te und Besucherinnen sowie Besucher mit verschiedenen artistischen  Darbietungen - 
Akrobatik, Clownerie, Zauberei, Tierdressuren – zu Begeisterungsstürmen hingerissen.

Die Kostüme werden mir zudem in Erinnerung bleiben.

Der Beifall zwischen den einzelnen Aufführungen wollte manchmal kein Ende nehmen.

Wie echte Profis schienen die Kleinsten und Kleinen völlig unaufgeregt, zumal konnte 
man ihnen das Lampenfieber nicht anmerken. Bei einigen Programmpunkten über-
nahmen einzelne junge Damen die Führung und zeigten dabei erstaunliche Qualitäten.

Wir durften Schlangen, Ballerinen, Raubtiere, Cheerleaders, Papagei-
en, Clowns betrachten, uns am Bauchtanz und den Elefanten erfreuen.

Ancora una volta!

Ci aspettiamo la prossima esibizione!

Erko Sturm 
Die Akteure:

Emilia, Max, Ramon, Levin, Paul, John-Luca, Henriette, Olivia, Elfi, Marlene, 
Alica, Emelie, Fritzi, Liliana, Kilian, Sean, Mayla, Anabelle, Amelie, Ziva, Ma-
rie, Georg, Amy, Maxi, Lucie, Frederik, Tim, Bright, Kjell, Marcia, Mia, Marlon, 
Luca, Raphael, Eren, Kian, Julius, Dario, Finley, Melissa, Nina, Emily, Melina 

und das KITA Team

Bildquelle: pixabay
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Ausblicke
Melanchthongemeinde

„Kino im Gemeindehaus“  und 
 Skat Pichelsdorfer Str. 79

Donnerstag, 
30.08.2018 ab 18.30 Uhr

Das Spiel Ihres Lebens

England reiste 1950 zu seiner ersten End-
runde um die Fussball-Weltmeisterschaft, 
mit einer vor Selbstvertrauen nur so 
strotzenden Mannschaft, nach Brasilien. 

Das Team um den großen Flügelstür-
mer Stanley Mathews war für vie-
le klarer Favorit auf den Gewinn der 
ersten Weltmeisterschaft nach dem 
Zweiten Weltkrieg. Die USA ihrerseits, 
die eine lange Anreise mit dem Schiff 
hinter sich hatten, nahmen mit einem 
bunten Haufen von Amateuren am 
Turnier teil und komplettierten mehr 
oder weniger nur das Teilnehmerfeld.

Was dann am 29. Juni 1950 geschah, 
gilt auch heute noch als eine der größ-
ten Sensationen im Weltfussball. Da-
mals setzte sich „David“ dank eines 
unbekannten, aus Haiti stammenden 

Studenten, eines unbezwingbaren Lei-
chenwagenfahrers und einer gehörigen 
Portion Glück gegen „Goliath“ durch. 
Nach dem Schlusspfiff wurden die U.S.-
Spieler auf den Schultern brasilianischer 
Fans um den Platz getragen, die niemals 
den Tag vergessen sollten, an dem die 
USA das englische Team bezwangen.

Ein Film mit Gerard Butler, Wes Bentley 
und Patrick Stewart.

(FSK 0)
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Kirche mit Kindern
Samstag, 02. Juni 2018; 
(im Gemeindesaal)
10.00 - 12:00 Uhr
Thema: Die Pfingstgeschichte

Samstag, 30. Juni 2018;
(Treffpunkt Gemeindehaus)
10.00 - 16:00 Uhr
Ausflug in den Kletterpark Jungfern-
heide (Bitte mit vorheriger Anmel-
dung im Gemeindebüro!)

Ausblicke
Melanchthon und Nathan- Söderblom- Kirchengemeinde 

Termine zum Vormerken

KINDERKLEIDERBÖRSE 

 

Samstag, den 08. September 2018 
von 10.00 -12.00 Uhr 

in der Ev.  Nathan-Söderblom-Kirchengemeinde, 
Ulrikenstr. 7, 13581 Berlin 

Anmeldung unter Tel.: 0152/ 31 88 23 76 
Kosten pro Verkaufstisch:  

5,- € und ein Beitrag zum Buffet 
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Gottesdienste

So, 03. Juni 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

Nathan-Söderblom
18.00 Uhr

1. Sonntag nach Trinitatis
Familiengottesdienst mit Abendmahl  
Pfarrer Schultze

Gottesdienst mit anschl. Filmvorführung
Pfarrer Sturm

So, 10. Juni
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

2. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
Pfarrerin Kraft

So, 17. Juni
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

Nathan-Söderblom
11.00 Uhr

3. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
Rukiye Pröhl

Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Hartmann

So, 24. Juni
Nathan-Söderblom
11.00 Uhr

4. Sonntag nach Trinitatis
Festgottesdienst mit Chor zum 50jährigen Jubiläum 
des Gemeindehauses
Pfarrer Sturm

So, 01. Juli 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

5. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
Rukiye Pröhl

So, 08. Juli 
Nathan-Söderblom
11.00 Uhr
 

6. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
Pfarrer Hartmann

So, 15. Juli
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

7. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst  
Pfarrer Schultze

Gottesdienste in unseren Kirchen
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Gottesdienste

So, 22. Juli 
Nathan-Söderblom
11:00 Uhr

8. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Schultze

So, 29. Juli 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

9. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
Pfarrer Schultze

So, 05. August 
Nathan-Söderblom
18.00 Uhr

10. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit anschl. Filmvorführung 
Pfarrerin Kraft

So, 12. August 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

11. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
Pfarrer Hoffmann

So, 19. August 
Nathan-Söderblom
11:00 Uhr

12. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Hoffmann

So, 26. August 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

13. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Pfarrer Schultze

So, 02. September
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

Nathan-Söderblom
18.00 Uhr

14. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Schultze

Gottesdienst mit anschl. Filmvorführung 
Pfarrer Sturm
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Regelmäßige Veranstaltungen

Melanchthongemeinde

Gemeindekreise und Aktivitäten

Montag
Blaues Kreuz
19:00 Uhr, Herr Steuer

Café International 
15:30 Uhr, Rolf Rosendahl
(0162 328 28 65)

Tai Chi
9:30 Uhr, Fr. Schäffer
Tel. 0151 22208010

Gitarrenunterricht für 
Erwachsene
17:00 Uhr
Pfarrer Sturm

Band „Hertztakt“
18:00 - 21:00
Pfarrer Sturm

Dienstag
Offener Nachmittag
12.06.; 26.06.
10.07. und 21.08.
14:00 Uhr, Frau Noack 

Hannakreis 
05.06.; 19.06.
03.07.; 17.07. und 28.08.
14:00 Uhr 
Pfarrer Schultze 

Seniorensingen 
10:00 Uhr, Herr Seidel 

English for Kids
15:00 Uhr
(Kinder von 3- 8 Jahren)
Nicola Kalinowsky
0162 8368609

Mittwoch
Abendgebet für Alle
18:00 Uhr

Melanchthon- Café 
13.06.; 27.06.
22.08.
um 15.30 Uhr
Frau Sturm/ Frau Salokat 

Literaturkreis
20.06. 
19.09. Tagesfahrt Schloss-
insel Mirow
17:30 Uhr,Pfarrer Schultze

Malkurs (monatlich)
19:00 Uhr, Frau Pithis 
Tel. 0176 48661781

Vokalensemble
19:30 Uhr, Herr Seidel

Donnerstag
Tai Chi
9:30 Uhr
Frau Schäffer 
Tel. 0151 22208010

Bibelstunde
14:30 Uhr 
Pfarrer Schultze

Malkurs 
17:00 Uhr
Frau Pithis 
Tel. 0176 48661781

Kreativ-Treff 
28.06. und 23.08.
18:00 Uhr 
Frau Bauer/Frau Sturm 

Kinder- und 
Jugendgruppen im
Gemeindehaus

Dienstag
Singen mit Kindern/
offener Kindernach-
mittag: 
ab 5 Jahre 
jeden Dienstag
16:00 Uhr 
Frau Sturm 

Freitag
1. Freitag im Monat
Teamer*innenfort-
bildung
Alter:15-18 Jahre
16:00 Uhr
Ehepaar Sturm

2. Freitag im Monat
Vorbereitung von 
Jugend- und 
Familiengottes-
diensten
16:00 Uhr
Alter: 13-18 Jahre
Ehepaar Sturm

Konfirmandenunterricht
für beide Gemeinden
16:30 Uhr , jeden Freitag
Pfarrer Sturm/Team 

Jugendgruppe 
18:00 Uhr , jeden Freitag
Jugendteam

Kinderband „BoyZ+“
18:00 Uhr, jeden Freitag
Pfarrer Sturm
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Regelmäßige Veranstaltungen

Montag
Stuhlyoga
10:00 - 11:00 Uhr
Frau Cornelsen

Englischkurs
10:00 - 11:30 Uhr

Zirkustheater „Circrobaten“
15:30 - 19:00 Uhr 
(nicht in den Schulferien)
Fabio Zimmermann

Meeting Anonyme Alkoholiker
18:30 Uhr 

Chor
19:45 Uhr 
Michael Lukas

Dienstag
Rückbildungsgymnastik
10:00 - 11:00 Uhr 
11:15 - 12:15 Uhr 
Elke Rust (Hebamme) 

Mittwoch 
Frühstücksrunde
(auf Anfrage im Gemeindebüro) 
10:00 Uhr 
Christel Gruse

VITALE (Kinderband)
16:45 - 18:00 Uhr 
Pfarrer Sturm 

Arbeit mit Familien
Gemeindepädagogin
Rukiye Pröhl
15:00 - 16:00 Uhr
(nicht in den Ferien)

Mittwoch 
Yoga 
!keine Termine im Juli 2018
16:45 - 17:45 Uhr 
18:00 - 19:00 Uhr 
Herma Wildenhayn

Gitarrenunterricht
15:30 - 16:30 Uhr 
Pfarrer Sturm

Frauentreff
06.06.; 20.06.
04.07.; 18.07.
01.08.; 15.08.; 29.08.
jeweils 19:00 Uhr

Down Under (Ü30-Band)
18:00 Uhr
Pfarrer Sturm

Danza Courtale
19:00 Uhr 

Donnerstag
Zirkustheater „Circrobaten“
Fortgeschrittene 
15:30 - 17:00 Uhr  
Sprung- und Bodenakrobatik 
17:30 - 19:00 Uhr 
(nicht in den Schulferien) 
Fabio Zimmermann

Freitag
„Kirche kocht“
01.06.; 31.08.
„Kirche grillt“
29.06.
jeweils um 19:00 Uhr

Nathan- Söderblom- Gemeinde

Gemeindekreise und Aktivitäten
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Freud und Leid

Rückblick

Aus unseren Gemeinden verstarben:

Jürgen Baatzsch
Anneliese Berszinski
Malanie Broßmann
Ingrid Brychewicz

Christel Dargel
Ilse Hain

Gertraud Korseck
Gerda Krause
Dieter Perske

Elfriede Schmidt
Joachim Schmiedel
Frank Schoengraf
Heinrich Sommer
Wolfgang Ziemann

Aus unseren Gemeinden 
wurden getauft:

Pia Josephine Kerwitz

und

Lasse Lian Waldbrünn



Seite 19

Rückblick

Zur Erinnerung an Heike Rattunde

Unsere engagierte ehrenamtliche Mitarbeiterin, Heike Rattunde, hat sich am 
23. April das Leben genommen. 

Sie wurde am 14. Mai auf dem Friedhof „In den Kisseln“ bestattet.

Seit Anfang letzten Jahres hatte sie sich in unserem „Café Internatio-
nal“ engagiert. Einigen regelmäßigen Gäste fühlte sie sich besonders ver-
bunden, die persönlichen Kontakte dürfen nicht unerwähnt bleiben. 

Zunächst für Kinder und später auch für alle Geflüchteten bot sie dort eine 
Handarbeitsrunde an. Geduldig hat sie dabei immer wieder allen das Häckeln 
erklärt, aber auch bei anderen Aktionen beim Café hat sie gern mitgemacht.

Von Anfang an half sie auch jeden Dienstag bei unserer Ausflugsgruppe für ge-
flüchtete Kinder aus der Schmid - Knobelsdorff- Str mit. Dort war sie ein ruhen-
der Pol, kümmerte sich um einzelne Kinder, motivierte sie bei den Spielen und 
verteilte Essen und Getränke. Besondere Freude hatte sie beim gemeinsamen 
Kinderfasching, beim Basteln für Ostern & Weihnachten und beim Kekse backen. 

Sie war immer engagiert auch bei Vorbereitungen dabei und half und erklärte den 
Kindern immer liebevoll und geduldig.

Ihr plötzlicher Tot hat uns alle sehr überrascht und tief getroffen. Sie wird 
uns mit ihrem Engagement und ihrer ruhigen, zugewandten Art im Café sehr 
fehlen und auch viele unser Gäste werden sich noch lange an sie erinnern. 

In der Kindergruppe wird ihr Fehlen ein großer Verlust sein und wir trauern alle um sie.

Ich weiß nicht, was sie so stark belastet hat und was für Leiden sie ertra-
gen musste, dass sie sich dafür entschied, sich selbst das Leben zu nehmen. 

Ich bin traurig, dass ich ihr nicht helfen konnte. Ich glaube aber, dass sie an 
dem Ort, an dem sie jetzt ist, von diesen Belastungen und Leiden erlöst ist.

In Trauer
Rolf Rosendahl für das „Café International“
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Rückblick und Aussicht

Melanchthon und Nathan- Söderblom- Kirchengemeinde

Meine Konfirmierten - Eine Wertschätzung
Als ich im Jahre 2001 in die Evange-
lische Melanchthon – Kirchengemein-
de kam, habe ich sofort begonnen, die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden zu 
begleiten und zur Einsegnung zu führen.

Von Anfang an war diese Tätigkeit die 
Säule unserer Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. Viele Gruppen sind ent-
standen – „Offener Freitagskreis“, et-
liche Bands, der AC Melan 2005 (un-
sere erfolgreiche Fußballmannschaft) 
- , es wird darüberhinaus immer noch 
Instrumentalunterricht angeboten, 
Freizeiten gehören zum Programm. 
Die Gestaltung von Jugend- und Fa-
miliengottesdiensten ist uns ein wich-
tiges Anliegen. Die Heranwachsenden 
übernehmen selbständig Aufgaben.

Über die Jahre verzichte ich nicht auf 
Teamer*innen, junge Leute, die be-
reits konfirmiert worden und fester 
Bestandteil des Unterrichts sind. Sie 
begleiten diesen und auch die Freizei-
ten, ich möchte sie nicht missen, bil-
den sie doch ein Bindeglied zwischen 
den Hauptamtlichen (Pfarrer und Pä-
dagogin) und den zu Unterrichtenden.
Zwei ehemalige Teamerinnen gehören 
jetzt dem Gemeindekirchenrat an, eine 
ist bereits Leiterin einer Kindertagesstät-
te, die andere möchte Lehrerin werden. 

Viele vor Jahren Konfirmierte halten den 
Kontakt und fühlen sich weiterhin ver-
bunden. Maximilian Mittelstädt, Bun-
desligaprofi von Hertha BSC, besucht 
noch immer unsere Gottesdienste und 
ist Schirmherr eines im Juni von der Ge-
meinde veranstalteten Fußballturniers.
Andere haben über Jahre Feste musi-
kalisch gestaltet.

Besonders stolz bin ich auf Jene, die schon 
während der Konfirmandenzeit Lekto-

rendienste übernommen und Artikel für 
die Gemeindezeitung geschrieben haben.

Ein jeder Jahrgang war einzigartig, kei-
ner besser als ein anderer.

Mir ist die Arbeit mit den jungen Leuten 
wichtig. Ich bleibe am Puls der Zeit. Mei-
ne eigenen Kinder sind längst erwach-
sen, waren aber auch ehrenamtlich in 
der Arbeit mit Jugendlichen tätig, haben 
sich über Sport und Musik eingebracht. 

Konfirmand sein in Melanchthon und 
Nathan – Söderblom, das lohnt sich!

Pfarrer Erko Sturm 

Jetzt zum Konfirmandenun-
terricht anmelden!
Hineinwachsen in den Glauben, Ken-
nenlernen von Gemeindestrukturen, 
sich engagiert zeigen, Eigenes auf 
die Beine stellen und verwirklichen.

Die Kinder, die zum Zeitpunkt der Kon-
firmation mindestens 14 Jahre alt 
sind, können angemeldet werden.
Darüber hinaus ist es möglich, ei-
nen Termin mit mir zu vereinbaren.

Für Melanchthon und Nathan – Söder-
blom wird ein gemeinsamer Unter-
richt angeboten, der zunächst in 
der Pichelsdorfer Straße 79 beginnt. 
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Rückblick

Nathan- Söderblom- Kirchengemeinde
Einweihung des Kreuzes und die Passionsnacht

Bei einem der vielen inspirieren-
den  Kochabende im vergange-
nen Jahr tauchte die Frage auf, wie 
kann es uns gelingen, nach außen 
deutlicher zu machen, dass hier 
eine lebendige Gemeinde existiert. 

Ziemlich schnell war dann die Idee 
geboren: Wir bauen ein Kreuz und 
stellen es gut sichtbar in den Gar-
ten. Und dann passierte etwas, 
was ganz beeindruckend und ir-
gendwie auch typisch für die 
Nathan-Söderblom-Gemeinde ist 
– sofort fanden sich Menschen, 
die sich erstens für die Idee be-
geistern ließen, die sich Gedanken über die Gestaltung, die Materialbeschaffung 
und die Realisierung machten und so wurde aus der Idee ziemlich schnell Realität. 

So sieht lebendige Gemeinde aus. An Christi Himmelfahrt war es dann so weit. 

Mit rund 50 Gottesdienstbesuchern haben wir das Kreuz als neues sichtbares Ele-
ment in unsere Gemeinde aufgenommen und alle waren begeistert. Bis weit in den 
Nachmittag hinein saßen wir gemeinsam unter dem Kreuz und leise konnte man 
schon das Gemurmel über neue Projekte vernehmen. 

Sylvia Midasch

Passionsnacht
Auch in diesem Jahr haben wir wieder in der Nacht 
von Gründonnerstag auf Karfreitag eine Passionsnacht 
gemeinsam in der Ulrikenstraße verbracht. In die-
sem Jahr stand die Nacht unter dem Motto: Was ha-
ben wir mit Jesus erlebt, wie ist er unserem Leben 
präsent? Diese Frage haben wir uns gestellt während 
wir uns einzelne Lebensstationen von Jesus genau-
er angesehen haben. Ein besonders ergreifender Mo-
ment war die Gefangennahme Jesu im Garten Getse-
mane, der wir draußen am Feuer nachgespürt haben.
Vielen Dank an alle, die sich in die-
sem Jahr an der Vorbereitung und Durchfüh-
rung dieses tollen Ereignisses beteiligt haben. 

Sylvia Midasch
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Vom GKR der

Melanchthon-
Gemeinde

Neues und Aktuelles aus den Gemeinden

Wenn sie diese Zeilen lesen, liegt 
Pfingsten schon wieder hinter uns. 

Die „alten“ Konfirmanden 
sind konfirmiert, die „neu-
en“ stehen in den Startlöchern. 

Die Zeit vergeht schnell, aber wir 
können uns ja damit trösten, dass in 
diesem Jahr alle Frühlingsfeste sehr 
zeitig auf dem Kalender standen. 
Und dann ist auch der Winter fast di-
rekt in den Sommer übergegangen.

Unser Pfarrer Erko Sturm ist 
längst wieder gesund und 
hat jetzt seit einigen Wochen 
Unterstützung durch sei-
nen Kollegen, Pfarrer Christi-
an Schultze. Pfarrer Schultze wird 
einigen inzwischen schon bekannt 
sein, die anderen werden ihn si-
cher in den kommenden Wochen 
auf den anstehenden Sommerfes-
ten oder im Gottesdienst treffen.

Wir werden jetzt zügig die Planung 
und Gestaltung des Gemeindegar-
tens, der ja auch von unserer Krip-
pe genutzt wird, in Angriff nehmen. 
Wenn die Firmen genug Kapazitäten 
haben, können wir vielleicht 
bis zum Herbst fertig sein.

Pfarrer Sturm wird Anfang Juni 
seine Studienzeit antreten, die 
bis Ende August dauern wird. 

Die Informationen zu allen wei-
teren Terminen in den nächs-
ten Wochen finden sie wie 
immer in diesem Blatt.

Ich wünsche Allen schon 
jetzt einen tollen Sommer. 

Wenn sie unterwegs sind, kommen 
sie gesund wieder, wenn sie zu Hause 
bleiben, haben sie eine schöne Zeit.

Es grüßt sie ganz herzlich
Kristiane Wandrei

P.S. 

Am 12. Mai 2018 ist Helena 
Schneider stolze Mama einer 

Tochter geworden.

Wir gratulieren herzlich!
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Vom GKR der

Nathan- Söderblom 
Gemeinde 

Neues und Aktuelles aus den Gemeinden

Es ist kaum zu glauben, aber der 
Sommer steht vor der Tür und 
bald dann auch die großen Ferien. 

Doch bevor ich in die Zukunft schaue, sei-
en mir einige Rückblicke erlaubt. Seit dem 
Erscheinen des letzten Gemeindebriefs 
gab es einige besondere Veranstaltun-
gen, die ich hier nur aufzählen möchte, 
da diese  hier, im aktuellen Gemeinde-
brief, noch gesondert gewürdigt werden. 

Was besonders erfreulich war, die-
se Veranstaltungen wurden mehr oder 
weniger zahlreich, von beiden Gemein-
den wahrgenommen. Da war gleich 
Anfang April von Gründonnerstag auf 
Karfreitag unsere Passionsnacht-wegen 
Krankheit etwas gekürzt. Der Karfrei-
tag Gottesdienst fand in der Melanch-
thon Kirche statt und der Gottesdienst 
am Ostersonntag um 6.00 Uhr mit an-
schließendem Frühstück wieder bei uns. 

Etwas Anderes konnten wir erst vor 
kurzem gemeinsam feiern. Nach dem 
Gottesdienst an Himmelfahrt wurde in 
unserem Garten, mit Blick zur Lutoner 
Straße, ein mehrere Meter hohes Kreuz 
gesegnet. Das Kreuz soll auch von die-
ser Seite Vorbeifahrenden zeigen, dass 
es hier eine christliche Gemeinde gibt.

Und nun das Aktuelle, denn kurz vor 
den Sommerferien wollen wir – wie 
schon an anderer Stelle in diesem Heft 

angekündigt – mit einem erweiter-
ten Sommerfest das 50jährige Be-
stehen unseres Gemeindehauses 
feiern. Dies ist als ein Fest für bei-
de Gemeinden gedacht. und die Me-
lanchthon Gemeinde wird sich nach 
den Ferien mit einem Fest zur Ein-
weihung des neu gestalteten Spiel-
platzes bei der Krippe revanchieren. 

In den Monaten Juli und August 
sollen, während der Studienzeit 
von Pfarrer Sturm, die Gottes-
dienste an beiden Gemeindestand-
orten im Wechsel stattfinden. 
Die Vertretungen sind schon ge-
klärt, wie sie dem Gottesdienst-
plan im Heft entnehmen können. 

Mit der Hoffnung auf einen regen 
Austausch, wünsche ich einen gu-
ten Start in einen schönen Som-
mer mit nicht allzu großer Hitze.

Lieselotte John
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l  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
l  günstige Sterbegeldversicherungen
l  würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
l  große Ausstellung von Särgen und Urnen
l  umfassende Grabpflege

333 40 46
B r e i T e  S T r A S S e  6 6   .   1 3 5 9 7  B e r L i n - S p A n d A U

w w w. h a f e m e i s t e r - b e s t a t t u n g e n . d e
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Beratungsstellenleiter Viola Blenkle
Wilhelmstr. 163, 13595 Berlin
Tel. 030 35105567
Viola.Blenkle@vlh.de

 

GUTSCHEIN für ein Glas Marmelade (100 ml), 
hergestellt in unserer Einkochgruppe. 
Einlösen: Einmal pro Person in unserem RadeLand- 
lädchen (Mo/Mi/Sa 14-16 Uhr), Radelandstr. 199  
bis 31.12.2018!

ZUHAUSE IN CHRISTLICHER 
GEBORGENHEIT
In AGAPLESION BETHANIEN RADELAND 
leben Menschen mit chronisch psychischen 
Erkrankungen. Unsere zertifizierte Fach- 
pflegeeinrichtung bietet 171 Pflegeplätze mit 
überwiegend Einzelzimmern. 
Darüber hinaus bieten wir unseren  
Bewohnern zahlreicheTherapieangebote, wie 
die Einkochgruppe oder die tiergestützte  
Therapie mit Alpakas.
  

Radelandstr. 199, 13589 Berlin
T (030) 37 03 - 0
www.bethanien-diakonie.de
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  Christian Schultze    Erko Sturm
        Tel: 030-339 36 90 10   Tel: 030-339 36 90 21
 Mail: info@melanchthon-kirche.de Mail: e.sturm@melanchthon-kirche.de

Unsere Gemeindepädagogin

Krippe 
Pichelsdorfer Str. 79, 13595 Berlin

Tel: 030 - 339 36 90 26
Leiterin: Frau Motz

E-Mail: krippe@melanchthon-kirche.de

Kindergarten 
Baumertweg 5, 13595 Berlin

Tel:  030 - 362 22 81
Fax: 030 - 362 22 81 

Leiterin: Frau Haß
E-Mail: kita@melanchthon-kirche.de

Unsere Pfarrer

Unsere Standorte

Melanchthon-Kirche
Melanchthon-Platz 1 

13595 Berlin 

Gemeindehaus der Melanchthon-Gemeinde
Pichelsdorfer Str. 79

13595 Berlin

Gemeindehaus der 
Nathan-Söderblom-Gemeinde

Ulrikenstr. 7
13581 Berlin

Kontakte und Information

Rukiye Pröhl
Tel: 0175 987 46 52

E-Mail: rukpro@gmail.com
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Gemeindebüro 
Yvonne Berlin- Reiß

Pichelsdorfer Str. 79, 13595 Berlin
Tel:  030-339 36 90 10

   Fax: 030-339 36 90 20
E-Mail: info@melanchthon-kirche.de

www.Melanchthon-Spandau.de

Sprechzeiten: 
Montag 10.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr 

  Donnerstag 
11.00 - 13.00 und 16.00 - 18.00 Uhr

Gemeindebüro und Küsterei
Yvonne Berlin- Reiß
Ulrikenstraße 7, 13581 Berlin
Tel:  030-35 10 29 19
Fax: 030-35 10 29 39
Email: info@ev-gemeinde-soederblom.de
www.ev-gemeinde-soederblom.de

Sprechzeiten:  
Dienstag      09:00 – 11:00
Donnerstag 16:00 – 17:00 
Sie können auch gern in das Büro der
Melanchthongemeinde kommen.

Nathan-SöderblomMelanchthon

Bankverbindung
Ev. Kirchenkreis Spandau

IBAN DE07520604100003901122       
bei der Evangelischen Bank

 
Als Verwendungszweck bitte  vermerken:

  Melanchthon- Kirchengemeinde

Kontakte und Information

Impressum

Gemeindebrief für die Melanchthonkirche, Pichelsdorfer Str. 79, 13595 Berlin, info@melanchthon-kirche.de und 

die Ev. Nathan-Söderblom-Kirchengemeinde, Ulrikenstr. 7, 13581 Berlin, info@ev-gemeinde-soederblom.de. 

Herausgegeben von beiden Gemeindekirchenräten.

In der Redaktion arbeiten mit: Lieselotte John, Ljiljana Sturm, Yvonne Berlin- Reiß, Erko Sturm, Christian Schultze

Auflage 4.000 Stück, Druck: Gemeindebriefdruckerei

Als Verwendungszweck bitte vermerken:
Nathan- Söderblom–Kirchengemeinde

Verein der Freunde und
Förderer der Ev. Nathan-Söderblom 
Kirchengemeinde in Berlin-Spandau e.V.
Bankverbindung: Postbank Berlin 
IBAN DE22100100100466643100

Arbeit mit Kindern: 
Ljiljana Sturm

Tel: 030 - 339 36 90 21
E-Mail: l.sturm@melanchthon-kirche.de

Kirchenmusik:  
Rudolf Seidel

Tel: 0160-970 200 58
E-Mail: r.seidel@melanchthon-kirche.de
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